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90 3HuftricrtC fdjtDCijCrifdle 3>aubmcrltl=3tituu0 (Organ fiir bie offiziellen Pubïifatioiten be§ ©dnueij. ©emerbeoereinS). Sir. 5

97. 2Ber hätte eine nod) gute golzbreßbanf mit Wußbetrieb zu
bcrfaufen, ebenfalls eine ©anbfägc mit ganb* unb Wußbetrieb?

98. Sonnte mir jernanb mitteilen, meldjeë baS bett)äl)rtcftc
Material zu Kücßenbobenbelag ift, jebod) nicht fo foftffoiclig unb
Gcmcnt auSgefcßloffen ®em SluSfunftgeber zum borauS beftcn San f.

99. SBelcße Wirma liefert bie nötigen ©orricßtungen für cleftrifdic
3ünbung an Petrol*, ©enzin* unb ©aSmotoren mit ©lüßroßrzünbung

100. SBelcße Wabrif fdfjleift ©piralboßrer bis 31t 30 mm ®ictc
im richtigen ©dfneibminfel nadj?

101. SBie merben StluminiumabfäKe gefcßmolzen, um biefelben
als ganze ©tücfe toieber berioerten zu tonnen

102. SBelcße fcßmeiz. SKafcßinenfabrif liefert einfache, praftifdjc
Slufziige fiir ganbbetrieb junt geben unb Sen ten bon SBein* unb
©ierfäffern göße cirta 3 Pteter. Offerten mit Preisangaben nebft
©fizzen an Sit. ©afé 37iöf)rli in PäfelS.

Sltttoortot.
Sluf Wroge 1240. Xßürgitter, fdfmiebeiferne, bie nicht mehr

toften als folche bon @uß, liefert 3"-. 31. ©adjmann, ©dflofferei in
©d)önenmerb bei Slarau.

Sluf Wroge 39. Sßünfche mit WrogefteKer in Korrefponbenz zu
treten. Pîafchinen für Kaffee*Peinigung unb ganze Slnlagen für
Saffee*©ngenbo8 liefert bie SJtafdjinenfabrit 3. ©cßmcgler, Sßaitmil.
3Wit biefen SJtafcßinen gereinigten Kaffee zur ©erfiigung unb (Sinfidjt.

Sluf Wroge 64. Sic ©leftroteebnifebe Sabril Suß, Ifiirid), Sötuen*
ftraße 56, liefert cleftrifdje Xßüröffner.

Sluf Wroge 67. SBenben ©ie fid) an 3ob. ®eifer*Sütbi, med),
©chreinerei, Sangenthai. ©ine Slntmort gebt 3bnen birett zu.

Sluf Wrage 68. S3in Sieferant bon fchönen ®achfcßinbeln, fomic
einer gut geßenben ©cßinbelnmafcßine. SBünfdße nähere SluStunft.
©ottt. ©reitenmofer, ®acß= unb ©chiefcrbecfer, Qberftammbeim.

Sluf Wroge 68. SBenben ©ie fich an Ulrich gerter, golz*
banblung, lifter.

Sluf Wroge 69. ®iefc gobeleifen tonnen ©ie in allen ©reiten
bei 31. ©enner in Picßtcrsmcil bezieben.

Sluf Wroge 69. gobeleifen, 40 mm breit, mit langer ®oppcl=
fdjraube, Peugeot frères, liefert billigft SP. Sect, SBerfzeuggefcßäft,
©rugg.

Sluf Wroge 70. SBenben ©ie fid) an bie W'rma ©. Marcher u.
6ic., SBerfzeug* unb Ptafdjinengefihäft, Stieberborf 32, 3üricß.

Sluf Wroge 70. SPenben ©ie fich ou bie W'rma 31. ©enner in
Picßtersmeil.

Sluf Wroge 71. 3d) im ©efiße bon fraglichen SJtöbeln unb
miinfehe mit WragefteKer in ©erbinbung zu treten. 3. W- ©eifer,
med). Schreinerei, Slarbnrg.

Sluf Wroge 71. ®annene unb barthölzernc SJiöbel für SBieber*
berfauf finb billigft abzugeben megen SBegzug (günftige Gelegenheit)
bei ©amuel ©erger, ©direiner, geimberg bei ®b"n.

Sluf Wroge 71, garte unb tannene SJtöbel zum SPieberbertauf
liefert 3. ©uoni, med), ©chreinerei, ©rcllingen. Slbrcffe ermünfebt.

Sluf Wrage 72. SB. ©ect, SBerfzeuggefcßäft, S3rugg, bot als
Spezialität 3Jtöbelbefd)lägc jeber Slrt unb münfeßt mit WragefteKer
in ©erbinbung zu treten.

Sluf Wroge 73. ©in fotdfjeS gebegefchirr, folib unb billig, ift
fofort lieferbar bon Sonr. Peter u. ©ie. in Sieftal.

Sluf Wroge 74. Seimöfen für Siieberbrucfbampfbeizungen, fomie
für Slbbampf liefert 3- gortmann, SJiecf). in ©t. Wihen=©t. ©aHen.

_
Sluf Wroge 75. ©etreffenb gläfernen ©rabinfdiriften menben

©ie fidh an bie W'rma Wrei u. Seiitßolb, yeugbausftr. 43, Zürich III.
.Sluf Wroge 75. Offerte ber Wirnta Parbet unb ©fjriftenfcn,

Bürich II, gebt 3bnen birett zu.
Sluf Wroge 79. ®ie beftcn Petrolmotorcn bauen unzmeifelßaft

Slbolpb ©aurer in Slrbon unb 3- SBeber u. ©ie. in itfter. 3d) tann
3bnen nur empfehlen, fich an biefe W'rmen zu ioenben. W- SMßner
in 3ürich.

Sluf Wroge 79. SPenn ©ie mir gefl. 3bre m. Slbreffe aufgeben
moKcn, merbe 3bnen gerne jebe gemünfdjte SluStunft erteilen, geftiißt
auf 20jährige ©rfabrungen in ber SJtotorenbranche. 3d) ziehe ftebenbc
Konftruftion ber liegenben bor aus berfdjiebenen ©rünben, namentlich
auch, iueil ber ©plinber bei liegenber Konftruftion fid) in berßättnis*
mähig turzer 3ett obal ausarbeitet. Wriß SJlarti, SBintcrtbur.

Sluf Wrage 79, ®er SJiotor „gerfules" aus ber SPafdnnen*
fabrit 3Beber*Sanbolt, SJienzifen, tann in jeber ©czießung aufs befte
empfohlen tnerben. Soffen ©ie fich fon biefer W'rma einen Sprofpcft
fommen.

Sluf Wroge 79. ®ie bon 3. SBeber u. ©0., SJtafcbinenfabrif
uub ©ießerei in lifter gebauten SDlotoreu (©pftem Sapitaine) brauchen
nur 386 ©ramm Petroleum pro ©tunbe unb Pfcrbetraft (It. Sitteft
ber 3urt) ber SanbebauSfteKung in ©enf), S3ci gröberen Pîotorcn
ift ber ©erbraueß noch geringer. ®ie Sonftruttion ber 2Hotoren
ift ungemein folib unb einfach; ber ©ang ift febr zuberläffig. ®er
patentierte SIergafer geftattet ben Sietrieb oljne Sampe, alfo ohne
äuftere Wlomme. ®ie SJtotoren ftebenber Stonftruttion finb ben lie=

genben borzuzieben, erftens toegen bem geringen ptapbebarf unb
bann aber megen ber gleichmäßigen Peibung beS SolbenS an ben

©plinbermanbungen, ferner an ber bebeutenben ©ctoid)tSerfparni«,

ba tiegenbc SHotoren immer fchmerer gebaut merben ntüffett als
ftebenbc.

Sluf Wroge 79, ©S merben jeljt in ber ©ehmeiz feine feblerboft
gearbeiteten Petrolmotorcn fabriziert unb maS ben fparfamett Sietrieb
anbelangt, fommt cS febr biet auf epattc SBartung an unb baß ber
Petrolmotor für bie boKc .Straft benußt mirb, für bie er gebaut ift.
Plan tann mobl mittels bc§ PegutatorS bie Straft auf bie gätfte
rebuzicren, aber ber Petrolberbrauch finît nicht um bie gätfte, rnenn
er fchon erft bei ber bierten ttmbrebung Petrol anfaugt, benn cS muß
mehr petrol gegeben merben, ba ein ®cil bcSfelben an ben bureß bie

Slusfeßungen fältern ©plinbermanbungen fonbenfiert. ®esmegen foü
aud) bas Sïiiblmaffcr nie unter 60" 6. finfen unb ein ®bcrmometer
am ©plinbcrmantel, ber bie ®emperatur bes ffüblmaffers anzeigt,
gehörte an jeben Petrolmotor. B.

Stuf Wroge 80. W'ör nur 800 ©tunben Setrieb finb 2 eleftrifche
Pferbefräfte à 240 W*- per 3«br billiger unb biet angenehmer, als
ein gleich ftarfer petrolmotor. J.

Sluf Wroge 80. ©in Petrolmotor ift rentabler. 2 HP in 800
SictriebSftunbcn toften bloS 140—150 Wr. SBenben ©ie fid) an bie

Wirnta ©. SBebcr^Sanbolt, 3ngenicitr, Slicnzifcn (Slargau).
Sluf Wrage 80. ©in guter Petrolmotor mirb per ©tunbe unb

Pfcrbetraft cirta '.'2 Siter Petrol bcrbrauchen, baS macht bei heutigem
PetrolprciS bon cirta Wr. 20. — per 100 ffg. (bei faßmeifern Sezug)
an : SluSlagen für Petrol für 2 HP unb 800 ©tunben Wr. 128. —,
baztt für Schmieröl, Pcparaturen 2c. cirta Wr. 32. — ; ferner müßte
man noch bazu rechnen Slmmortifation, Sebienung 2c. mit ca. Wr.140—.
®otal für 2 HP Plotor Wr. 300. —. SBaS ©ie nun beim @leftro=
motor nebft ber Sîrafttare bon Wr. 120—140 noch on Pebenfpefen
palen, tann id) nicht beurteilen, ©in eigener Plotor, alfo Petrol--
motor, bietet jebcnfaKs ben SJorteil, baß ©ie bariiber berfiigen tonnen
ganz "ad) 3brem Sieliebcn unb baß Sie abfolut unabhängig finb
bon 33crbältniffen, bie attßer 3brcr Plnchtfpbärc liegen. Verlangen
©ie jebe meitere SluStunft bon Wriß Sllarti, SBintcrtbur.

Sluf Wrage 81. ®iefe ®ranSmiffion mürbe ich mittels ®rabt=
feil, machen ; habe fchon biele folche ©inrichtungen gemäht. 9Pöglicher=
meife läßt fich ein SBinfcltricb, baS bod) immer berhältnismäßig biel
traft abforbiert, bermeiben. ®aS tonnte id) erft nach S3eftd|ttgung
ber totalen Skrbältniffc beurteilen. SBenben ©ie fich für jebe roeitere

SluStunft an Wriß Pîarti, SBintertbur.
Sluf Wroge 81, SBir hoben fchott biele folche Slnlagen gemacht

unb miinfehett mit WragefteKer in Sierbinbung z" treten, um bie
Sotalitäten einzufeben unb bie ©ache am plaß z" befprcchjen. trb.
peter u. Go., Sieftal.

Sluf Wroge 81, Wür biefe traftübertragung mürbe fich am
beften eine ©eiltranSutiffion eignen als einfadjfte unb biKigftc Slttlage.
SBünfche mit bem WragefteKer in Sterbinbung zu treten @. Seberer, ®öß.

Sluf Wroge 81. ®er Slntrieb 3brer ®refcf)= unb gäctfelmafdline
ift ohne meitereS ausführbar unb es bat gar nichts z" bebeuten, baß
ber Slntrieb 3brer ®rcfchmafd)ine im rechten SBinfcl zur ®ranSmiffion
fleht. Sin ©teKe eines SBinfelgctriebeS (fonifchc Päberüberfeßung)
menbc ich ein ®ecfen-SBinfelriementrieb an. ®er Piemen mirb alfo
über feßräg oerfteKbare PoKcn geleitet, fo baß bie ®ranSmiffion bei
böchftcr ®ourcnzabl abfolut geräufcßlos unb betriebsfichcr arbeitet,
ffiraft gebt babei feine bcrloren. ®« bie XranSmiffion 2 HP über*
tragen foK, fo erhält bie SBeKe einen ®urchmeffer bon 35 mm, mcldfc
man mit 350 Xoureu laufen läßt. ®er Slbftanb ber einzelnen Säger
bei ber SBeKenlänge bon 22 m ift auf 2,2 m feftzufeßen, fo baß 11

gängelagcr, 1 SBinfetricmentrieb, 3 Kupplungen unb 2 ©teKringe
erforberlid) finb. Ptit biüigfter Preisofferte ftebc ich Sbnen zu ®icnftcn
unb moKcn ©ie fich bieferhalb an baS mafchinentedjnifche ©urcau
bon W- SIteißner in 3ürich. ©toderftraße 56, menben.

Sluf Wroge 81, ®aS läßt fieß mit einem gut geftreetten ganf*
feil unb 2 SeitroKcn leicht ausführen. B.

Sluf Wrage 83. SBabenrahmcn für ©eßmeizerfaften nach Ptuftcr
liefert 3. ©uoni, med), ©chreinerei, ©reKingen.

Sluf Wroge 83. ©cßöne SBabenrahmen bon Sinbcnholz, mclihcS
fieß für biefen 3med am beften eignet, tonnte liefern 3. SPitKer, meeß.

©cßüffelfabrif, @amftagern»Pid)terSmeil.
Sluf Wrage 85, @ic erhalten profpefte unb Offerten für Straßen*

fprißmagen birett bon Wriß Piarti, SBintertbur.

Jlrtuufheitctt au her iiirdtc ^iettihait.
1. Slbtragung beb alten gelmS, Slufbau eines neuen XutrneS mit

gelm.
2. Penobation ber Kirche im 3nnern unb Sleußcrn.
3. ©rfteKung einer neuen 83eftut)lung unb ©mporc.
4. Wenfter* unb Xhürlicferungen.
5. ©emalen ber ®edc unb SBänbe.
6. ©rfteKung einer ©lißableitung unb ©penglerarbeitcn.

Pläne, ©orausmaß unb ©auborfeßriften tonnen beim präfiben*
ten ber ©aufommiffion, gerrn Kreisfdjäßer SBintfcß in ®ietlifon,
eingefeßen merben. ©djriftlicße Singebote für einzelne Slrbeüen, fomic
fürs ©anze, finb mit ber Sluffdhrift „Kircßenreparatur ®ietlifon"
bis 15. Piai berfcßloffen an bie ©aufommiffion ®ietliton einzureichen.

OBrHeilung her ftanaiiratio« ber öffentlichen Slnlage zmi*
fegen ber ©äder=, W-''b= unb goßlftraße in'Siiridr, ptäne unb

'>0

97. Wer hätte eine noch gute Holzdrehbank mit Fußbetrieb zu
verkaufen, ebenfalls eine Bandsäge mit Hand- und Fußbctricb?

98. Könnte mir jemand mitteilen, welches das bewährteste
Material zu Kiichcnbodenbelag ist, jedoch nicht so kostspielig und
Ecmcnt ausgeschlossen? Dem Ausknnftgeber zum voraus besten Dank.

99. Welche Firma liefert die nötigen Vorrichtungen für elektrische

Zündung an Petrol-, Benzin- und Gasmotoren mit Glührohrzündung?
t66. Welche Fabrik schleift Spiralbohrer bis zu 3V mm Dicke

im richtigen Schneidwinkel nach?
t6t. Wie werden Aluminiumabfälle geschmolzen, um dieselben

als ganze Stücke wieder verwerten zu können?
t6L. Welche schweiz. Maschinenfabrik liefert einfache, praktische

Aufzüge für Handbetrieb zum Heben und Senken von Wein- und
Bierfässern? Höhe cirka 3 Meter. Offerten mit Preisangaben nebst
Skizzen an Tit. Cafv Möhrli in Näfels.

Antworten.
Auf Frage tL46. Thürgitter, schmiedciserne, die nicht mehr

kosten als solche von Guß, liefert F. A. Bachmann, Schlosserei in
Schönenwerd bei Aarau.

Auf Frage 39. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Maschinen für Kaffee-Reinigung und ganze Anlagen für
Kaffee-Engenhos liefert die Maschinenfabrik I. Schwcgler, Wattwil.
Mit diesen Maschinen gereinigten Kaffee zur Verfügung und Einsicht.

Auf Frage «4. Die Elektrotechnische Fabrik Lutz, Zürich, Löwen-
straße 56, liefert elektrische Thllröffner.

Auf Frage 67. Wenden Sie sich an Joh. Geiser-Lüthi, mcch.
Schreinerei, Langenthal. Eine Antwort geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 68. Bin Lieferant von schönen Dachschindeln, sowie
einer gut gehenden Schindelnmaschine. Wünsche nähere Auskunft.
Gottl. Breitenmoser, Dach- und Schieferdecker, Oberstammheim.

Auf Frage 6«. Wenden Sie sich an Ulrich Herter, Holz-
Handlung, Wer.

Auf Frage 69. Diese Hobeleisen können Sie in allen Breiten
bei A. Genncr in Richtersweil beziehen.

Auf Frage 69. Hobeleisen, 40 mm breit, mit langer Doppel-
schraube, Peugeot frères, liefert billigst W. Beck, Werkzeuggeschäft,
Brugg.

Auf Frage 76. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher u.
Cic., Werkzeug- und Maschinengcschäft, Niederdorf 32, Zürich.

Auf Frage 76. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner in
Richtersweil.

Auf Frage 7t. Ich bin im Besitze von fraglichen Möbeln und
wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. I. F. Geiser,
mech. Schreinerei, Aarburg.

Auf Frage 7t. Tannene und harthölzernc Möbel für Wieder-
verkauf sind billigst abzugeben wegen Wegzug (günstige Gelegenheit)
bei Samuel Berger, Schreiner, Heimberg bei Thun.

Auf Frage 7t. Harte und tannene Möbel zum Wiederverkauf
liefert I. Cuoni, mech. Schreinerei, Grellingen. Adresse erwünscht.

Auf Frage 78. W. Beck, Werkzeuggeschäft, Brugg, hat als
Spezialität Möbelbeschläge jeder Art und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 73. Ein solches Hebegeschirr, solid und billig, ist
sofort lieferbar von Konr. Peter u. Cie. in Liestal.

Auf Frage 74. Leimöfen für Niederdruckdampfheizungen, sowie
für Abdampf liefert I. Hartmann, Mech. in St. Fiden-St. Gallen.

Auf Frage 73. Betreffend gläsernen Grabinschriften wenden
Sie sich an die Firma Frei u. Leüthold, Zeughausstr. 43, Zürich III.

Auf Frage 73. Offerte der Firma Narbel und Christenscn,
Zürich II, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 79. Die besten Petrolmotorcn bauen unzweifelhaft
Adolph Saurer in Arbon und I. Weber u. Cie. in Wer. Ich kann
Ihnen nur empfehlen, sich an diese Firmen zu wenden. F. Meißner
in Zürich.

Auf Frage 79. Wenn Sie mir gest. Ihre w. Adresse aufgeben
wollen, werde Ihnen gerne jede gewünschte Auskunft erteilen, gestützt
auf 20jährige Erfahrungen in der Motorenbranche. Ich ziehe stehende
Konstruktion der liegenden vor aus verschiedenen Gründen, namentlich
auch, weil der Cylinder bei liegender Konstruktion sich in Verhältnis-
mäßig kurzer Zeit oval ausarbeitet. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 79. Der Motor „Herkules" aus der Maschinen-
fabrik Weber-Landolt, Menziken, kann in jeder Beziehung aufs beste

empfohlen werden. Lassen Sie sich von dieser Firma einen Prospekt
kommen.

Auf Frage 79. Die von I. Weber u. Co., Maschinenfabrik
und Gießerei in Wer gebauten Motoren (System Capitaine) brauchen
nur 336 Gramm Petroleum Pro Stunde und Pfcrdekraft (lt. Attest
der Jury der Landesausstellung in Genf), Bei größeren Motoren
ist der Verbrauch noch geringer. Die Konstruktion der Motoren
ist ungcmein solid und einfach; der Gang ist sehr zuverlässig. Der
patentierte Vergaser gestattet den Betrieb ohne Lampe, also ohne
äußere Flamme. Die Motoren stehender Konstruktion sind den lie-
genden vorzuziehen, erstens wegen dem geringen Ptatzbedarf und
dann aber wegen der gleichmäßigen Reibung des Kolbens an den

Cylinderwandungen, ferner an der bedeutenden Gewichtsersparnis, >

Nr. 5

da liegende Motoren immer schwerer gebant werden müssen als
stehende.

Auf Frage 79. Es werden jetzt in der Schweiz keine fehlerhaft
gearbeiteten Petrolmotorcn fabriziert und was den sparsamen Betrieb
anbelangt, kommt es sehr viel auf exakte Wartung an und daß der
Petrolmotor für die volle Kraft benutzt wird, für die er gebaut ist.
Man kann wohl mittels des Regulators die Kraft auf die Hälfte
reduzieren, aber der Pctrolvcrbraüch sinkt nicht um die Hälfte, wenn
er schon erst bei der vierten Umdrehung Petrol ansaugt, denn es mnß
mehr Petrol gegeben werden, da ein Teil desselben an den durch die

Aussetzungen kältern Cylinderwandungen kondensiert. Deswegen soll
auch das Kühlwasser nie unter 60° C. sinken und ein Thermometer
am Cylindermantel, der die Temperatur des Kühlwassers anzeigt,
gehörte an jeden Petrolmotor. 13.

Auf Frage 86. Für nur 800 Stunden Betrieb sind 2 elektrische

Pferdekräftc à 240 Fr. per Jahr billiger und viel angenehmer, als
ein gleich starker Petrolmotor. ,1.

Auf Frage 86. Ein Petrolmotor ist rentabler. 2 Ist? in 800
BetriebSstunden kosten blos 140—150 Fr. Wenden Sie sich an die

Firma C. Weber-Landolt, Ingenieur, Menziken (Aargau).
Auf Frage 86. Ein guter Petrolmotor wird per Stunde und

Pfcrdekraft cirka '/? Liter Petrol verbrauchen, das macht bei heutigem
Petrolprcis von cirka Fr. 20. — per 100 Kg. (bei faßweisem Bezug)
an: Auslagen für Petrol für 2 L? und 800 Stunden Fr. 128. —,
dazu für Schmieröl, Reparaturen zc. cirka Fr. 32. — ; ferner müßte
man noch dazu rechnen Ammortisation, Bedienung ?c. mit ca. Fr. 140—.
Total für 2 H? Motor Fr. 300. —. Was Sie nun beim Elektro-
motor nebst der Krafttnxe von Fr. 120—140 noch an Nebenspescn
Haien, kann ich nicht beurteilen. Ein eigener Motor, also Petrol-
motor, bietet jedenfalls den Vorteil, daß Sie darüber verfügen können

ganz nach Ihrem Belieben und daß Sie absolut unabhängig sind
von Verhältnissen, die außer Ihrer Machtsphäre liegen. Verlangen
Sie jede weitere Auskunft von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 81. Diese Transmission würde ich mittels Draht-
seil machen; habe schon viele solche Einrichtungen gemacht. Möglicher-
weise läßt sich ein Winkeltricb, das doch immer verhältnismäßig viel
Kraft absorbiert, vermeiden. Das könnte ich erst nach Besichtigung
der lokalen Verhältnisse beurteilen. Wenden Sie sich für jede weitere
Auskunft an Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 8t. Wir haben schon viele solche Anlagen gemacht
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten, um die
Lokalitäten einzusehen und die Sache am Platz zu besprechen. Krd.
Peter u. Co., Liestal.

Auf Frage 8t. Für diese Kraftübertragung würde sich am
besten eine Seiltransmission eignen als einfachste und billigste Anlage.
Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten G. Leberer, Töß.

Auf Frage 8t. Der Antrieb Ihrer Dresch-und Häckseimaschine
ist ohne weiteres ausführbar und es hat gar nichts zu bedeuten, daß
der Antrieb Ihrer Dreschmaschine im rechten Winkel zur Transmission
steht. An Stelle eines Winkelgctriebes (konische Räderübersetzung)
wende ich ein Decken-Winkelriementricb an. Der Riemen wird also
über schräg verstellbare Rollen geleitet, so daß die Transmission bei
höchster Tourenzahl absolut geräuschlos und betriebssicher arbeitet.
Kraft geht dabei keine verloren. Da die Transmisston 2 A? über-
tragen soll, so erhält die Welle einen Durchmesser von 35 mm, welche
man mit 350 Touren laufen läßt. Der Abstand der einzelnen Lager
bei der Wellenlänge von 22 m ist auf 2,2 m festzusetzen, so daß 11

Hängelagcr, 1 Winkelriementrieb, 3 Kupplungen und 2 Stellringe
erforderlich sind. Mit billigster Preisoffertc stehe ich Ihnen zu Diensten
und wollen Sie sich dieserhalb an das maschinentcchnische Bureau
von F. Meißner in Zürich, Stockerstraße 56, wenden.

Auf Frage 8t. Das läßt sich mit einem gut gestreckten Hanf-
seil und 2 Leitrollcn leicht ausführen. L.

Auf Frage 83. Wabenrahmcn für Schweizerkastcn nach Muster
liefert I. Cuoni, mech. Schreinerei, Grellingen.

Auf Frage 83. Schöne Wabenrahmen von Lindcnholz, welches
sich für diesen Zweck am besten eignet, könnte liefern I. Müller, mcch.
Schüsselfabrik, Samstagern-Richtersweil.

Auf Frage 88. Sie erhalten Prospekte und Offerten für Straßen-
spritzwagen direkt von Fritz Marti, Winterthur.

SubmWonS'Anzeiger.
Kauarbeiten an der Kirche Dietlikon.

1. Abtragung des alten Helms, Aufbau eines neuen Turmes mit
Helm.

2. Renovation der Kirche im Innern und Aeußern.
3. Erstellung einer neuen Bestuhlung und Empore.
4. Fenster- und Thürlicferungen.
5. Bemalen der Decke und Wände.
6. Erstellung einer Blitzableitung und Spenglerarbeitcn.

Pläne, Vorausmaß und Bauvorschriften können beim Präsiden-
ten der Baukommission, Herrn Kreisschätzer Wintsch in Dietlikon,
eingesehen werden. Schriftliche Angebote für einzelne Arbeiten, sowie
fürs Ganze, sind mit der Aufschrift „Kirchenreparatur Dietlikon"
bis 15. Mai verschlossen an die Baukommission Dietlikon einzureichen.

Erstellung der Kanalisation der öffentlichen Anlage zwi-
scheu der Bäcker-, Feld- und Hohlstraße in- Ziirich. Pläne und
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Jöauöorfcfiriften liegen in ber Sïaitjlei beb sEiefbauamteS 3m ©injïdjt
auf. Offerten mit ber Sluffdjrift „Stnlage fgofjlftraffe" finb bem
iöaitborftanb I bis 9. 2Kai einjufenben.

fieferumj uub liUmtimnu} frei* (»Sifeitltoitlhnlttion
für î>tc §tV(*Bcnbrndte über btr Jiinumt bei ÜUtvItutoien.
®aS ©etoicbt bes 31t liefernben ©tfenwerfeS beträgt ca. 260 Sonnen.
Sßläne unb UebcrnabmSbebingungen liegen im Siefbaitnmt, 3löfier=
gaffe 15, Limmer lb, sur ©infidff auf, too ©ingabcfornutlare abgc;
geben unb and) roeiter ervnixnfctjte 3luStnnft erteilt toirb. < Slubiens=
ftunben 8—10 llpr morgens unb 2—4 ltf)r nachmittags.) ®ie ©in=
gaben finb oerfdjloffen bis 19. 2Jlai, abenbs 6 llftr, unter äluffcfirift
„©ifentonftruttion äBibfingerbrücfe" an ben ®anuorftanb I ber ©tobt
3iirid), ©tabttjauS ,3üncf), einsufenben.

lieber* fohjenbe Arbeiten wirb Itonlturrcu) eröffnet :
§djreiner- nnb briilolTerarbeiten in bie interne 3iirid| ;
ilergnitarbeiten in» Tanten« 1'pital piiridj;
yetanbaben int lted)berai.

Utäbercs burd) bas fantonale £ocf)bauamt, untere 3äune 3tr. 2,
Qimmer Dît. 3 (für bie ffiaferne 3tamer 9fr. 5). ©djriftlidjc Singes
bote, oerfd)loffen unb mit ber 21itffd)rift „^anarbeiten ©taatSgebäube"
berfeljen, bis ben 10. 2ftai an bie fantonale SBaubireftion.

îlie ûeuitereile leül'd(aft §d)iuei»er«ljalt (Sfmrgait) ift
toiüenS, neue £M)u>chrritall angen erftellcn 31t laffen. SRcfleftierenbe
wollen fdjriftiicbe ©ingaben bis zum 10. SDlai beim fßräfibenten, §rn.
SBljbler im Jgeuberg, machen, loofelbft and) filait unb ISaubefchrieb
eingefehen luerben fönnen.

(Prlh'Uumj einer neuen lleltul)luuij in bas Srluutbar-
("djullakal in ©fdjenj. UcbcrnabmSofferten finb bis 15. That an
ben ^räfibenten ber ©dmlborftcberfdiaft, .^errn Pfarrer ©toerber,
cinsujcnben, welcher näfiern Sluffdjlufe erteilen toirb.

yirdteuban (Oberartij. Sie Cieferung ber yadjpegcl,
baa ©inbedie»» ber flädjer, |öwie bie $i»englerarbeiten für
bie proteftantifdje ftirrfte unb bas ißfarrbaus in Dberarlf). Sic 23or---

alternate fönnen bei §rn. 2lrd)iteft SBeljrli, 3ürid) I, 2Balbmann=
ftrafje, ober auf bem tirchenbanbureau in Dberarth belogen Werben,
toofelbft bie Sßläne eingefehen toerben fönnen unb bie nötige SluSfunft
erteilt toirb. Sie ©ingaben finb bis sum 12. 2Jtai bem Sßräfibenten
ber ®ird)enbaufommiffion, 21. ©toeri in 2trtf), ein3ureidjen.

5er rnteimaiiijc (Oelfarbenanltridj be« Aeußcrn ber
yeebabnnjtalt iTntertt. Offerten (tßreis per m®) finb bis 5. llfai
abenbs bem ißräfibenten beS SerwaitungSrateS, ©tabtrat ©tirnimann,
einreichen.

Jiir HtedjaniUer unb fflektrotediniltev. ©8 toirb bas
SKobell einer fidjer funftionierenben figuren -i"aUl'd)eibe sunt
2Bettbetocrb auSgefdjriebcn. Sie ©chetbc foil, bom ©çhufj getroffen,
fidjer bon felbft fallen, gegen 2ßinb eine genügenbe SBiberftänbSfraft
befigen unb für ben ©ebraueb im $elbe bei feber SBitterung eine
genügenbe ©olibität aufmeifen. Siefelbe foil ferner, Wenn möglich,
fo erftellt fein, bajj fie auf ben in ben ältilitärfdjulen bertoenbeten
Sflappicljeibenapparaten angebrad)t toerben fann. Dtabere 2lngaben
finb beim eibg. ©chie&inftrnftor ber Infanterie in Söadenftabt 311

erbeben, welchem bie be3Üglicben Offerten bis ben 31. 3uli einsus
geben finb.

Lehrlingsvermitthngsstelle
des kantonalen appsnz. Handwerker- und Gewerbe-Vereins.

Es suchen Lehrlinge : Metzger, Bäcker und Konditoren,
Hafner, Wagner und Wagenbauer, Küfer und Kühler, Maler, Huf-
und Wagenschmitde, Gärtner, Bau-und Möbelschreiner, Sattierund
Tapezierer, Glaser, Zimmermeister, Feilenhauer, Kaminfeger, Schlosser,
Blattmacher, Coiffeur, Schneider.

Es suchen Lehrmeister: Mechaniker, Anrüster, Feinme-
chaniker, Metzger.

Unentgeltliche Auskunft erteilt: 222

Die Centralstelle Trogen.

Hegerlin,
in No. 3 ds. Bl. besprochen,
haben auf Lager zu Original-
Fabrikpreisen, sowie alle, an-
deren Mattierungen, Po-
lituren, Sprit-Lacke,
Coppallacke, Beizen,
Politur-Sprit, IFiintpa-
pier, Leim etc. 1070

Ferd. Elias S Co.,
Zürich I 1070

Steinmühlegassc 6 und 19.

Bine billige 20-pferdige

Wasserkraft
mit Wasserrad und die
ersten Antriebsräder, 111 einem
grossen Dorfe an der Eisen-
bahnlinie, Kt. Waadt), wird
offeriert, 11111 eine Säge einzu-
richten, oder sonst andere lu-
dustrie. Kaufsgeld wird nicht
verlangt.

Offerten zu adressieren an
die Expedition mit. No. 1066.

Lokomobile
zu verkaufen wegen denm.
Einführung elekt.r. Energie. —
Vorziigl. stat. 12-pferd. Ma-
schine, nocli im Betrieb.

Offerten sub Z 1071 bef.
die Expedition.

Zu verkaufen.
1 stehender

RÖEih*@BI-

dampfkesseS
(8 Atm.), sehr gut erhalten.
Höhe 2,60 m. Preis Fr. 200.—.

Offerten unter No. 1057 an
die Exped.

Schnell-Foiirnierpressen
zum Patente angemeldet, mit aufklappbarem Spindel-
querstück, äusserst bequem zu handhaben, liefert

Mob- Weiler, Schreiner,
(Z 2856 c) Mellingen (Aarg.) 1067

Àmerik. Hobelmesser
Langjährige Spezialität. Erstklassige Referenzen.

PLAHINQ. iMÖULPING.g
HO op&

BBL MACHINE

MAC H
Alleinvertretung der Firma White Buffalo

ERNST STRAUSS
Kr>euzlingen. Konstanz. Rorschach.

Preisliste über Werkzeuge und Maschinen für
die Holzbearbeitung gratis und franko. 1068

Zu verkaufen:
Eine

pysanonasebiae
für Galvanoplastik, 4

Volt, 200 Ampere, sehr billig,
Offerten unter No. 1040 bef.

die Exped.

JLelir - Vertrags -

Formulare
vom Schweiz. Gewerbeverein aufge-
steilt) können gegen Einsendung vor
10 Cts. in Briefmarken bezogen wer-
«Jen von Oer E*pd. du. Bl.

Zu verkaufen.
Wegen Aufgabe des Sehlos-

sereigeschäftes :

I Petrolmotor, 3 HP,
System Capitaine, I Schmir-
gelschleifmaschine, I

Drehbank 111. eis.Wangen u.
Supportfix, diverse Trans-
missionsfeile, 1 vollstän-'
diger Schlosserwerk-
zeug. — Werkstatt könnte
gemietet werden.

Adresse bei der Expedition
zu erfragen unter No. 1046.

Gesucht:
Ein tüchtiger

Maschinist
auf Holzbearbeitungs-
maschinen. Haupterforder-
nisse sind Kenntnisse an der
Kehlmaschine und Tüchtigkeit
im Zuschneiden.

Zu vernehmen bei der Exped.
unter No. 1016.

Zu kaufen gesucht :

Ein 1039

Petrolkessel
mit Inhalt von ca. zwei Fass
Petrol.

Offerten mit Preisangabe an

G. Schluß, Steinbohrer,
RUtti b. Büren a. d. Aare.

Gesucht:
Die Eisenbestandteile

zu einem einlachen

ng,
oder ein gebrauchter Säge-
gang.

Offerten unter,No. 1075 an
die Expedition.

Ein aufrechtsteheiider kle.i-
ner, noch betriebsfähiger

Dampfkessel
wird zu kaufen gesucht
von 1041

0. Tschui,
Derendingen.
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Bauvorschriften liegen in der Kanzlei des Tiefbauaintes zur Einsicht
auf. Offerten mit der Aufschrift „Anlage Hohlstraße" sind dem
Banvorstand I bis 9. Mai einzusenden.

Lieferung und Montirrnng der Gisrnkonstrnktion
für die Strolzcnkrürke über die Limmot bei Wipkingen.
Das Gewicht des zu liefernden Eisenwerkes beträgt ca. 269 Tonnen.
Pläne und Uebernahmsbedingungen liege» im Tiefbanamt. Flößer-
gaffe IS, Zimmer 1K, zur Einsicht auf, wo Eingabcformulare abge-
geben und auch weiter erwünschte Auskunft erteilt wird. «Audienz-
stunden 8—10 Uhr morgens und 2—4 Uhr nachmittags.) Die Ein-
gaben sind verschlossen bis 19. Mai, abends 6 Uhr, unter Aufschrift
„Eisenkonstruktion Wipkingerbrücke" an den Banvorstand I der Stadt
Zürich, Stadthaus Zürich, einzusenden.

Lieber folgende Arbeiten wird Konkurrenz eröffnet:
Schreiner- und Schlosferarbeiten in die Kaserne Zürich ;
Uerputzarbeiten im Kantonslpitat Zürich;
Kctonboden im Uechberg.

Näheres durch das kantonale Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2,
Zimmer Nr. 3 (für die Kaserne Zimmer Str. 5). Schriftliche Ange-
bote, verschlossen und mit der Aufschrift „Bauarbeiter» StaatSgebäude"
versehen, bis den 10. Mai an die kantonale Baudirektion.

Die Sennerrigefellfchaft Kchweizervchol; (Thurgan) ist
willens, neue SchweinestaUnnge» erstellen zu lassen. Reflektierende
wollen schriftliche Eingaben bis zum 10. Mai beim Präsidenten, Hrn.
Wydler im Heuberg, machen, woselbst auch Plan und Baubeschrieb
eingesehen werden können.

Erstellung einer neuen Kestutflung in das Sekundär-
fchnllokal in Gfchenz. Uebcrnahmsofferten sind bis 15. Mai an
den Präsidenten der Schulvorstehcrschaft, Herrn Pfarrer Gwerder,
einzusenden, welcher nähern Aufschluß erteilen wird.

Kirchenban Gberartff. Die Lieferung der Dachziegel,
das Gindrrken der Dächer, sowie die Spenglerarbeiten für
die protestantische .Kirche und das Pfarrhaus in Oberarth. Die Vor-

ansmaße können bei Hrn. Architekt Wchrli, Zürich I, Waldmann-
straße, oder auf dem Kirchcnbanbureau in Oberarth bezogen werden,
woselbst die Pläne eingesehen werden können und die nötige Auskunft
erteilt wird. Die Eingaben sind bis zum 12. Mai dem Präsidenten
der Kirchenbaukommisston, A. Stoeri in Arth, einzureichen.

Der zweimalige Gelfarbenanstrich des Aenlzern der
Kerbadanstalt Fnzern. Offerten (Preis per ii^) sind bis 5. Mai
abends dem Präsidenten des Verwaltungsrates, Stadtrat Stirnimann,
einzureichen.

Für Mechaniker und Elektrotechniker. Es wird das
Modell einer sicher funktionierenden Figuren-Fallscheibe zum
Wettbewerb ausgeschrieben. Die Scheibe soll, vom Schuß getroffen,
sicher von selbst fallen, gegen Wind eine genügende Widerstandskraft
besitzen und für den Gebrauch im Felde bei jeder Witterung eine
genügende Solidität aufweisen. Dieselbe soll ferner, wenn möglich,
so erstellt sein, daß sie auf den in den Militärschulen verwendeten
Klappscheibenapparaten angebracht werden kann. Nähere Angaben
sind beim eidg. Schießinstruktor der Infanterie in Wallenstadt zu
erheben, welchem die bezüglichen Offerten bis den 31. Juli einzu-
geben sind.

lárlmALVêrNMàZLZtôlIZ
iles ksntonàn »pp?»?, Ûsàsi-Itei'- unli Ks«srdo-Vsi'sin8.

Ls «notion I.ek^lïngkî llàgsr, Lacker um) Konditoren,
llàsr, Wagner und Wagenbauer, Külsr unâ Kubier, Haler, Hut-
und Waxsnsoliinndo, Kärtner, Lau-und llöbelsokrsiner, Sattler und
lapsxisrsr, Klassr, Aiii.insrmeister. Loilenliausr, Kaminteger, Lelilasssr,
Llattinaober, Loisssur, Lobnsidsr.

Ls suobsn l-etirmeisien- Ilsebanilcsr, àriistsr, Leinms-
ebanileer, Ilàg.r.
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vie Lenîi-sîstkIIe Irogon.

illögei'Ijn,
in Lo. 3 äs. LI. bos>ir»olion,
babon uut Lugor xn Original-
Lalirikprsison, sorvis alle. an-
deren lAstîïennngen, Lo»
lituren, Spnit » l.svkê,
vnppsXnlzke, Seiten,
Poiïtnn-Spnît, sflintps»
pîen, l.eîm à. 1070

fkfli. ^Iis8 â Lo..
i 1070

8tsinn>üblogasso 0 „nd fg.

Lino billige

rnît Wnsseinskl and die
orston -Intriebsrädor, in oinvin
grossen Doris an (lor Lison-
babnlinio. <lvt. Waadt), wird
olloriort, am vine tiiigo oinv.n-
riolst.en, odor sonst, untivrv In-
dustrie. k'uutsgvld w ird niebt
vorlangt.

Ollorton ^a adressieren an
dio Lxpedition ant. Lo. 10>i6.

l„olì0lnvdils
vênkîiufkn wegen domn.

Linstibrang elebtr. Lnorgio. —
Voristigl. stat. 12-;dord. 11a-

sokino, noeli iin Lotriel».
Ollorton s»l> A 1071 l>ot.

die Lxpoduion.

vvrkiìufkit.
I stobondsr

àôks'G»,'-

(8 ^.tm.), solir gat orbalton.
Höbe 2,60 m. Lreis Lr. 200.—.

Ollorton nntsr Lo. 1057 an
dis Lxpod.

^11M?3lkntc> irilt ltukßltippdltiöm difiiiitlkl-
«lusustilek, üussvrst bsqusm ìiauâkiiboii, lillkert

AolirtiliitZi-,
(A 2856 o) lillellingen (rlarg.) 1067

àmk. liàlM888KI'
I-sngjàili-llze 8ps?i»Iitàt. ^i-stklsssige Nsfsl-snZlsn.

« WiMpttikic

î-4

FjsoiiiviU'tiatrmg clou Liiunu XVtiiìk Lutàlc>

kînnsnl»»!:!,.
UM" freisiisto älior IVorü/.ongo and llascbinon stir

dio llolîdmarbsitang gratis and tranleo. 1068
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Volt, 200 tlinpvro, solrr billig,
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dio Lxziod.
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soroigosolnrltos:
> pstnolmolton, 3 LI
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X» àntà Mìià
Lin 1039

?8tl'l>II(K88kI
mit lnbalt von ea. ^vvei Lass
Lotrol.

Ollorton mit Lroisangabe an

K. 8elllup, !6tvilidàt:i,
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